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Editorial

Körper, Bewegung und Raum sind in den Sozialwissenschaften noch wenig eta-
blierte Forschungsfelder. Erst langsam setzt sich die Erkenntnis durch, dass das 
Soziale wesentlich über Körper, Bewegung und Raum konstituiert wird und dass 
diese Dimensionen des Sozialen wechselseitig aufeinander verwiesen sind. Dy-
namik gewinnt die Forschungsperspektive, wenn Körper, Bewegung und Raum 
nicht länger als ontologisch, physikalisch definiert oder materiell gegeben voraus-
gesetzt, sondern als sozial hergestellt angesehen werden.
Da Körper, Bewegung und Raum als materialisierte Formen gelten, standen sie 
lange Zeit in der Soziologie als Forschungsgegenstand nicht zur Diskussion und 
galten gar als das Andere des Sozialen. Neue Forschungsfelder machen seit weni-
gen Jahren jedoch deutlich, dass Körper sozial produziert werden und auch über 
ihre Materialität unlösbar in gesellschaftliche Prozesse und soziale Strukturen 
eingelassen sind. Damit ist eine fruchtbare soziologische Kontextualisierung 
von Körper, Bewegung und den über Körper-Bewegungen konstruierten Raum in 
Gang gekommen.
Die Reihe Materialitäten hat zum Ziel, die neu entstehende Soziologie von Kör-
per, Bewegung und Raum zu dokumentieren und editorisch zu betreuen. Sie bie-
tet eine profilierte und hochkarätige Plattform für sozialwissenschaftliche Texte, 
die dieses Themenfeld vermessen und vertiefen, Beiträge zur Theorie und zur So-
zialgeschichte von Körper, Bewegung und Raum sowie empirische soziologische 
Analysen jener sozialen Felder, in denen Körper, Bewegung und Raum eine beson-
dere Bedeutung gewinnen. Hierzu gehören Stadt und öffentlicher Raum, Sport 
und Spiel, Alltagskultur und populäre Kultur. Die Reihe will Anschlussstellen auf-
zeigen zu jenen Soziologien, die mit den Themenfeldern Körper, Bewegung und 
Raum eng verwandt sind – etwa Geschlechterforschung, Stadtsoziologie, Um-
weltsoziologie, Sportsoziologie, Medizinsoziologie. Und schließlich zielt die Rei-
he Materialitäten darauf ab, soziologische Forschung in diesen Themenfeldern zu 
bündeln und auf diese Weise Anknüpfungspunkte an interdisziplinäre und inter-
nationale Diskurse herzustellen. 
Die Reihe wird herausgegeben von Gabriele Klein, Martina Löw und Michael 
Meuser.

Julia Wustmann (Dr. phil.) ist wissenschaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl für 
Allgemeine Soziologie an der TU Dortmund. Ihr Forschungsfokus liegt auf Wand-
lungsprozessen spezifischer Wissenskulturen (vor allem Expert*innenwissen, 
Alltagswissen und Geschlechterwissen) sowie auf gesellschaftlichen Transforma-
tionsprozessen (der Globalisierung, Individualisierung und Digitalisierung) und 
dem Umgang mit Effekten dieser Prozesse auf Individualebene.

https://doi.org/10.14361/9783839454404-fm https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.14361/9783839454404-fm
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


Julia Wustmann

Ganz schön operiert
Zur Legitimität der Ästhetisch-Plastischen Chirurgie

https://doi.org/10.14361/9783839454404-fm https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.14361/9783839454404-fm
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


Dissertation an der Fakultät Erziehungswissenschaft, Psychologie und Soziolo-
gie, Technische Universität Dortmund, 2019.

Die vorliegende Dissertation ging aus dem Forschungsprojekt »Das optimierte 
Geschlecht? Soziologische Explorationen zur (Neu)Kodierung der Geschlechter-
differenz am Beispiel der ›Schönheitschirurgie‹« (GZ VI 507/2-1) hervor, das zwi-
schen 2013 und 2015 von der DFG (Deutsche Forschungsgemeinschaft) gefördert 
wurde. 
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